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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr, 48

Die
beschlagnahmten
Materialien im
Basler
Gerichtssaal:
Chemikalien,
Gläser, Flaschen,
Transportschach-
teln, Doppelbo-
denkofier

Staatsanwalt Dr.
Oettinger (links)
im Gespräch mit
Dr. Welti, dem
Verteidiger des

Hauptangeklag-
ten Dr. Müller

Szene aus den Verhandlungen. Rechts außen stehend der Hauptangeklagte Dr. Müller, in der
Mitte sitzend Strafgerichtspräsident Dr. Ruckhäberle, ganz links außen Staatsanwalt Dr. Oettinger

Br.Müller
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Der Sachverstän-

dige Prof. Dr.
Ernde(Mitte) und
Staatsanwalt Dr.
Oettinger (rechts)

Blick auf die
Zuschauertnbune

Detail Aegypten

Ketten des Schleichhandels.
Der Untersuchungsrichter Dr. Huber hat nach Abschluß der Untersuchung das Ergebnis seiner gesammelten

Erfahrungen in der oben abgebildeten Skizze zum Ausdruck gebracht, die darstellt, durch wieviele Hände
das gefährliche Pulver gleitet, bis es schließlich jene dem Laster verfallene Unglücklichen erreicht. Das

zeigt drastisch die weitverzweigte Organisation des Schleichhandels; im Zentrum das Laboratorium Müller
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Vor dem Basler Strafgericht rollt seit zehn Tagen der Prozeß einer großen Rauschgift-
affäre. 7 Angeklagte haben sich wegen verbotener Fabrikation, Handel und Schmuggel

mit Betäubungsgiften zu verantworten. Gegen 13 ausländische Angeschuldigte kann

das Strafverfahren nicht durchgeführt werden, weil sie nicht vor Gericht erschienen sind.

Die Fäden der Affäre laufen von dem Laboratorium des Hauptangeklagten Dr. Müller
nach Wien, Cairo, Mailand, Hamburg, Zürich, Ostasien, Südamerika. Das Bundesge-

setz vom Jahre 1924 betreffend die Betäubungsmittel sieht fiir die einzelnen Zuwider-

handlungen Gefängnisstrafen bis zu einem Jahr und Geldbußen bis zu 20000 Fr. vor.
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